
 
 
 
 
 
 
 
 

urch die technischen Entwicklungen der letzten Jahrzehnte und Jahre sind 
Länder und Kontinente enger aneinander gerückt. War es früher nur sehr 
wenigen Jugendlichen möglich, im Ausland zu studieren und zu arbeiten, so 

wächst in unserer Zeit von Jahr zu Jahr die Zahl junger Menschen, die im Ausland ihr 
Wissen und Können vertiefen. 
 
Jedem Sprachunterricht sind 
jedoch natürliche Grenzen 
gesetzt. Er kann nicht die 
sprachlichen Erfahrungen 
bieten, die sich zwangsläufig 
aus einem Auslands-
aufenthalt ergeben. Und 
darum bemühen sich 
deutsche Sprachschulen mit 

steigendem Erfolg, jungen 
Leuten die Teilnahme an 
den Feriensprachkursen im 
Ausland zu ermöglichen. Die 
erste Voraussetzung für 
erfolgreiches geistiges 
Arbeiten in fremden Ländern 
ist die sichere Beherrschung 
der Landessprachen. Damit 

kommt heute dem 
Sprachunterricht an unseren 
Schulen eine noch größere 
Bedeutung als in der 
Vergangenheit zu. Auch 
immer mehr Erwachsene 
bemühen sich um 
Grundkenntnisse in Fremd-
sprachen. 

 
Da der Unterricht in der Heimatschule – auch im Hinblick auf 
die anderen Unterrichtsfächer – nicht aufgegeben werden 
soll, bieten sich die Sommer- und Weihnachtsferien als 
günstigste Zeit an. Die Schüler verbringen dann einen Teil 
ihrer Ferien in Sprachseminaren im Ausland, um ihre 
Sprachkenntnisse zu festigen und zu vervollkommnen. 
Angeboten wird die Sprachausbildung in folgenden Ländern: 
 
Die Jungen und Mädchen werden bei Gastfamilien untergebracht, in denen junge 
Leute gleichen Alters aufwachsen. Die Jugendlichen finden im Allgemeinen rasch 
Kontakt zueinander. Der Aufenthalt in einer Gastfamilie kann nicht hoch genug 
bewertet werden, bietet er doch Gelegenheit, Land und Leute kennen zu lernen. 
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